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Das planen, Bauen und Betreiben kom
plexer technischer Systeme erfordert 
und erzeugt einen enormen Umfang 
an informationen. Diese  informationen 
werden mithilfe unterschiedlicher iT 
Systeme erzeugt, verwaltet und unter
einander ausgetauscht, wobei der 
Mensch als Anwender und Nutzer so
wohl der technischen Anwendungs
systeme als auch der informationsver
arbeitungssysteme nach wie vor eine 
zentrale rolle spielt. Waren diese infor
mationsverarbeitungs und informa
tionsverwaltungssysteme in früheren 
Zeiten papierarchive mit Zeichnungen, 
Berechnungsblättern, Berichten, pro
tokollen oder listen, so spricht man 
heute von Digitalen Zwillingen, infor
mationsmodellen oder cloudbasierten 
Dokumenten und informationsverwal
tungssystemen.

Egal ob papierbezogen oder digital: Die 
große Aufgabe und Herausforderung 
waren schon immer nicht das  Ablegen 
oder Speichern von Daten und Doku
menten, sondern das einfache und 
schnelle Wiederfinden und der  direkte 
Zugriff auf informationen und Doku
mente, insbesondere in kritischen Situ
ationen.

Der Gemeinschaftsarbeitsausschuss 
NATG/DKE: Kennzeichnungs Systeme 
(GA KS) hat es sich seit 32 Jahren zur 
Aufgabe gemacht, in verschiedenen 
technischen Fachbereichen Normen 
zu erarbeiten und zu etablieren, um 
die  jeweiligen technischen Systeme auf 
Basis einer fachbereichsübergreifend 
standardisierten referenzkennzeich
nung systematisch und allgemeinen 
regeln folgend zu strukturieren und die 
jeweiligen Objekte zu klassifizieren und 
zu identifizieren. Damit wird es in  allen 
Bereichen gleichermaßen möglich, die 
verschiedenen Objekte bzw. Objektarten, 
die jeweiligen Objekteigenschaften, die 
Verbindungen und Beziehungen zwi
schen diesen Objekten sowie die reprä
sentation dieser Objekte in unterschied
lichsten Dokumenten und iTSystemen 
systematisch zu verwalten.

Der GA KS arbeitet zur Koordination 
von Kennzeichnungsanwendungen in 
Fachnormen mit verschiedenen natio
nalen Normenausschüssen, wie z. B. 
FNCA, NAM, NArD, NATG, NE, NSM 
und NSMT, zusammen. Er ist das natio
nale Spiegelgremium zur Joint Working 
Group JWG 10 „reference  designation 

system“ im iSO Technical Committee 
TC 10 „Technical product documenta
tion“, SubCommittee SC 10 „process 
plant documentation“, das wiederum 
eng kooperiert mit dem iECCommittee 
TC 3 „information structures and ele
ments, identification and marking prin
ciples, documentation and graphical 
symbols“, siehe Bild 1.

Mit Hilfe der referenzkennzeichnung 
können beliebige und besonders kom
plexe technische Systeme in allen 
denkbaren Fachbereichen hierarchisch 
strukturiert werden. Mit den referenz
kennzeichen selbst werden die jeweili
gen Struktur und Betrachtungseinhei
ten identifiziert. Damit ist es möglich, 
Objekte in informationsmodellen, Doku
menten und  Datenverwaltungssystemen 
wie auch in der physikalischen  realität 
zu identifizieren und information zu den 
Objekten für unterschiedlichste Aufga
ben und Anwendung über den gesam
ten lebenszyklus eines technischen 
Systems zu verwalten.  insbesondere 
die durch die referenzkennzeichnung 
geschaffene Möglichkeit, reale tech
nische Systeme nach  verschiedenen 
Betrachtungsweisen (Aspekten) für 
die digitale Objekt und Objektdaten
verwaltung abbilden und strukturiert 
 modellieren zu können, zeigt die Aktu
alität und Bedeutung dieser  Methode 
in Zeiten der Digitalisierung und für 
die Schaffung sogenannter „ Digitaler 
Zwillinge“ im Kontext industrie 4.0, 
SmartXAnwendungen oder  Building 
Information Modeling (BIM), siehe 
Bild 2.
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Der Gemeinschaftsausschuss Kennzeichnungssysteme steht für die jahrzehntelange Weiterentwicklung,  
Standardisierung und Etablierung der referenzkennzeichnung in unterschiedlichen Fachbereichen, national  
und international. Die referenzkennzeichnung, d. h. Strukturierung, Klassifizierung und Kennzeichnung  
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und Verwaltung von objektbezogenen informationen und Dokumenten mit Hilfe von Datenbanken, internet- 
basierten projektplattformen und Cloud-basierten iT-Systemen im gesamten lebenszyklus.
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Bild 1: Übersicht über Normen im Bereich der referenzkennzeichnung und deren Entwicklungsgeschichte

Bild 2: Aspekte der referenzkennzeichnung (Quelle: SCHOLZE-THOST GmbH)
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Wie Bild 1 zudem zeigt, steht die 
 referenzkennzeichnung von  Objekten 
in direktem Zusammenhang mit der 
Kennzeichnung von  Anschlüssen an 
Objekten, Signalen von Objekten im 
rahmen von Automatisierung und 
 objektbezogenen Dokumenten mit 
den entsprechenden Normen, siehe 
Bild 3. 

Dies hat mit dazu geführt, dass es 
 mittlerweile eine Vielzahl von Doku

mentationsnormen aus unterschied
lichen Technikbereichen gibt, für die 
die Anwendung der referenzkenn
zeichnung obligatorisch ist oder zu
mindest empfohlen wird. Dies sind 
die Dokumentationsnormen z. B. für 
 Elektrotechnische Anlagen iEC 61082, 
für prozessautomation iEC 62424, für 
Automationssysteme iEC 611313, für 
Hydraulik und pneumatik iSO 1219 
oder prozesstechnik iSO 10628 und 
iSO 15519, siehe Bild 4.

in den vergangenen Jahren hat sich 
der GA KS insbesondere mit der Erar
beitung des Teils 12 und des Teils 10 
der iSO 81346 beschäftigt. Der Teil 12 
„ Reference Designation System – 
 Construction Works and building 
 services“, abgekürzt RDS-CW, zeigt 
nicht nur die Anwendung der referenz
kennzeichnung für Bauwerke und 
 Technische Ausrüstung, sondern stellt 
gleichzeitig in verschiedenen Anwen
dungsszenarien einen weiteren Entwick

Bild 3: referenzkennzeichnung und Kennzeichnung von Dokumenten, Anschlüssen und Signalen (Quelle: SCHOLZE-THOST GmbH)

Bild 4: Anwendung der referenzkennzeichnung in verschiedenen Anwendungssystemen und deren Dokumentation
 (Quelle: SCHOLZE-THOST GmbH)
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lungsschritt der referenzkennzeichnung 
in enger Abstimmung mit den Teilen 
iEC 813461 und der Weiterentwicklung 
des Teils iEC 813462 dar. 

Vor dem Hintergrund der rasanten Digi
talisierung der Bauindustrie  unter dem 
Titel „Building information  Modeling – 
BiM“ wurde ein konsequentes  Denken 
in Systemen und Systemstrukturen 
nach Methoden des Systems Enginee
rings für komplexe technische  Systeme 
umgesetzt. Für den Aufbau von Bau 
informationsmodellen wurden als Neu
erungen z. B. ein Aspekttyp für Objekt
typen eingeführt, der zukünftig in 
iEC 813461 übernommen wird, und die 
syntaktische Möglichkeit  geschaffen, 
referenzkennzeichen eines Objekts mit 
Objekteigenschaften (properties) zu 
verbinden.

Der Teil 10 „Reference  Designation Sys
tem – Power supply Systems“ ( RDS-PS) 
ist die  zukunftsorientierte und grund
lagenkonforme Weiterentwicklung des 
ehemaligen Kraftwerk Kennzeichen
Systems KKS und RDS-PP® „ Reference 
Designation System – Power Plants“ 
des VGB powerTech e. V. in Essen. 
Teil 10 rDSpS betrachtet nicht nur die 
Erzeugung elektrischer Energie, son
dern ist um Energieübertragungs und 
Energieverteilsysteme erweitert und 
berücksichtigt Systeme im direkten 
 Zusammenhang mit der Ausrichtung 
der zukünftigen Energieversorgung mit 
regenerativen Energieerzeugungsan
lagen, wie z. B. Windkraft oder photo
voltaikanlagen oder auch Anlagen zur 
Umwandlung und Speicherung von 
Energie, beispielsweise powertoGas 
oder powertoliquidAnlagen.

Über die näher beschriebenen An
wendungsbereiche und Anwendungs
normenteile hinaus sind erfolgreiche 
Anwendungen der referenzkennzeich
nung für Flugzeugsysteme, Schiffe, 
Verkehr und Verkehrsleitsysteme oder 
produktion und Fertigungssysteme 
(industrie 4.0) bekannt. 

Aus Sicht des GA KS muss es das Ziel 
sein, über alle technischen Anwen
dungsbereiche eine Vereinheitlichung 
und Standardisierung der Methode 
 referenzkennzeichnung und der damit 
verbundenen Objektklassen und Klas
sencodes sowie deren Anwendung zu 
erreichen, um in der zunehmend kom
plexeren, digitalisierten und vernetzten 
Welt höchste Effizienz und maximalen 
Nutzen der informationstechnik zu er
zielen. ❚
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